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Johann Merz , Neuſtadt i.

Tuchfabrik .

Schwarzwald

ie im Jahre 1887 eröffnete Höllenthalbahn hat mehr wie einen Induſtrieplatz dem großen Weltverkehr

erſchloſſen .

ſegensreiche Wirkungen ſchon jetzt allenthalben ſichtbar ſind und die in Sukunft noch viel augenfälliger zu

Ihre Anlage charakteriſiert ſich als eine wirtſchaftliche That von bedeutender Tragweite , deren

Tage treten werden . Auch Neuſtadt an der Wutach , einer der Hauptſitze des Schwarzwälder Gewerbefleißes , das

insbeſondere Uhren , Schrauben , Celluloſe und Tuch produziert , hat dieſer neugeſchaffenen Verkehrsader viel zu danken .

Faſt bei jeder der dort anſäſſigen Firmen läßt ſich ſeit der Erbauung der Höllenthalbahn ein friſcherer Sug im

Geſchäftsleben konſtatieren — eine Thatſache , die auch von der hier in Frage kommenden Tuchfabrik von

Merz gilt .

Johann

€ s ift eine firma von ehrwürdigem Alter , die dieſen Namen trägt ; ihre erſten Anfänge datieren noch aus

dem vorigen Jahrhundert , und man kann , wenn man will , ihre Entſtehung auf den Ururgroßvater des jetzigen

Derſelbe , ein ſchlichter handwerker , hatte ſich mit redlicher Arbeit die Mittel zu einem kleinen

den Grundſtock des heutigen Beſitztums

des Urgroßvaters vom derzeitigen Inhaber , einmal gänzlich

Beſitzers zurückführen .

Anweſen erworben , das , immer wieder

bildet . Freilich war es zu Lebzeiten des

durch feuer zerftört worden ( 1817 ) ;

ſtand zu ſetzen , und im Laufe der Seiten , unter ſachgemäßer

vom Vater auf den Sohn vererbt ,

zweiten Beſitzers ,

indes , es gelang mit Hilfe opferwilliger Menſchen , das Grundſtück wieder in

Bewirtſchaftung von Urahne , Großvater , Vater und

Sohn , hat es dann ſeine jetzige Ausdehnung erhalten .

Die Firma

Fabrikation .
überaus erfolgreiche geſchäftliche Vergangenheit zurückblicken kann , hat ſie mancherlei , nicht immer günſtige , Wandlunge

gehabt . Sie beſchäftigte ſich früher faſt ausſchließlich mit der a
Nachdem jedoch das Heer und die Poft in die 2

Reiches übergegangen waren unð auh die übrigen baðifhen Verkehrs - und Verwaltungsbehörden weniger Gewicht

Johann Merz ift in dieſem Teile des Schwarzwaldes das einzige Etabliffement für Tuch —

Trotzdem fie heute zu den angeſehenſten Häuſern am Platze gehört und mit Befriedigung auf eine

in ihrem Entwicklungsgange durchzumachen

von Lieferungstuchen für die badiſchen Behörden . Verwaltung des

auf den Urſprung ihrer Tuche legten , war ſie gezwungen , ſich der Privatkundſchaft zuzuwenden . Sie betrat dieſe neue

Bahn mit Glück und Erfolg , und der Cüchtigkeit der Geſchäftsleitung iſt es zuzuſchreiben , dağ der Übergang nur

deren rationellegünſtige Folgen zeitigte .
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Gegenwärtig werden hauptſächlich bedruckte Halbwollſtoffe erzeugt , für

Herftellung der derzeitige Chef des Haufes , Herr Otto Nerz jun , fih in einer englifhen fahfhule ausgebildet hatte .

TA Ihre Jahresproduktion auf dieſem Gebiete beträgt 8000 Stück Tuch , welche in ganz Süddeutſchland und dem

Jy | weſtlichen Norddeutſchland abgeſetzt werden . Eigentlich gehört auh die Shweiz mit zum Abſatzgebiet der Firma

4 | Johann Nerz , und zwar war fie , nahdem die Lieferungen für die badiſchen Behörden ein Ende genommen hatten ,

a |
der bedeutendſte Abnehmer der Merzſchen Tuche geworden . Leider wurden die lukrativen Geſchäftsverbindungen

| dorthin durch die 1892er Handelsverträge geftört unð das Land dem Fabrikate faſt gänzlich verſchloſſen .
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Wenngleich zu dem Verluſte der badiſchen Lieferungen und zu einer längeren Betriebsſtörung durch Hochwaſſer —
Schaden ( 1877 ) auch noch dieſe ungünſtige Honjunktur hinzutrat , ſo hat es die Firma dennoch verſtanden , ſich ſtets in

aufſteigender Entwicklung zu bewegen . 100 Perſonen und hat ihren Betriebsapparat
Eine 60Pferdige Waſſerkraft , die von einer

neuen Anlage geliefert wird ( nachdem die alte von dem ſchon erwähnten Hochwaſſer zerſtört worden war ) , treibt die

Maſchinen , die ſtändig vermehrt werden mußten . Da die Waſſeranlage aber bei kleinem Waſſerſtande nicht ausreicht ,

mufte zur Reſerve eine Dampfmaſchine von 55 Pferdekräften angeſchafft werden , welche nunmehr , da wiederum

eine bedeutende Erweiterung des Stabliſſements im Gange iſt , vorausſichtlich wird ſtändig mitarbeiten müſſen .
Die Firma Johann Merz hat ſich nur an einer größeren Ausſtellung beteiligt : an der Landesinduſtrie —

Ausſtellung in Karlsruhe 1861 . Sie erhielt hier ein Diplom , welches die ſilberne Verdienſtmedaille
Förderung der Landwirtſchaft , des Hewerbes und des Handels beſtätigte , die ihr ſchon im Jahre 1858

anläßlich der Gewerbe - Ausſtellung in Villingen verliehen worden war . Eine beſondere Anerkennung wurde ſodann
dem Vater des jetzigen Beſitzers , Herrn Otto Merz ſen . , für ſeine erfolgreiche induſtrielle Thätigkeit zu teil , indem

ihm 5 . H. Hoheit der Großherzog das Ritterkreuz II . Ulaſſe des Ordens vom Sähringer Löwen verlieh .
Möge es der rüſtig emporſtrebenden , altehrwürdigen Firma beſchieden ſein , noch weitere Generationen hindurch

ihr Geſchäft , wie bisher , in voller Blüte zu erhalten .

Sie beſchäftigt zur Seit ca .

in regelmäßigen Swiſchenräumen immer wieder vergrößern müſſen .
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